
Die Hessische Initiative für Energieberatung 
im Mittelstand wird fi nanziert durch:

Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.energieeffi zienz-hessen.de 

Partner der Initiative

RKW Hessen GmbH

Sasa Petric
Projektleiter 
Hessische Initiative 
für Energieberatung 
im Mittelstand

Düsseldorfer Str. 40
65760 Eschborn

Kontakt und Ansprechpartner

www.rkw-hessen.de

Einfach mit dem Smartphone 
einscannen und direkt zu 
unserer Webseite surfen!

Info-Hotline: 0 61 96 / 97 02-70
energieberatung@rkw-hessen.de
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Und jetzt?
Antwortkarte ausfüllen 
oder direkt anrufen!

www.energieeffi zienz-hessen.de 

Energie clever einsetzen!

www.energieeffi zienz-hessen.de 

EFFIZIENZINFO

Energiekosten 
erheblich senken

Einsparpotenziale durch 
Energiekennzahlen

Wettbewerbsvorteile 
durch Energieeffi zienz

für das Hotel- und 
Gaststättengewerbe



Effi zienzinformation für 
das Hotel- und Gaststätten-
gewerbe in Hessen

Das Hotellerie- und Gastgewerbe erzielte 2015 in 
Deutschland mit 436,2 Millionen Übernachtungen rund 
77,1 Milliarden Euro Umsatz. 220.745 Unternehmen be-
schäftigen knapp über 2,1 Millionen Mitarbeiter, davon ist 
rund eine Million sozialversicherungspfl ichtig angestellt. 

Von der guten konjunkturellen Entwicklung profi tiert auch 
das Reiseland Hessen: 16.987 Unternehmen erzielten 2014 
mit 170.402 Beschäftigten einen Umsatz von 7,9 Milliar-
den Euro. 2015 verzeichnete die Branche ein Umsatzplus 
von 4,5 Prozent gegenüber 2014. Die Umsatzentwicklung 
zeigte im dritten Quartal 2016 sowie im Januar 2017 weiter 
nach oben. Die Branche ist geprägt von kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen. Die größte Herausforderung 
der Branche ist 2017 der Fachkräftemangel. Im Jahr 2011 
lag der größte „Pain Point“ noch bei den Energiekosten, die 
2016 auf Rang fünf abgefallen sind.
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Gute Aussichten: 
Gegenüber 2014 
verzeichnete die 
Branche in 2015 
ein Umsatzplus 
von 4,5 Prozent.



Stromkosten in Hotels 
liegen bei bis zu acht 
Prozent vom Nettoumsatz

Je nach Betriebstyp und -größe betragen die Stromkosten 
zwischen drei und acht Prozent des Nettoumsatzes. Bei 
einem Zwei-Sterne-Haus liegt der Anteil nach Erhebungen 

des DEHOGA bei knapp acht 
Prozent; aufgrund der höheren 
Zimmerpreise sinkt dieser bei 

einem Drei-Sterne-Haus 
auf unter sieben Prozent. 
Im Durchschnitt betragen 
Energiekosten sechs Pro-
zent des Nettoumsatzes. 

Treiber sind der Wärme-
bedarf und die Beleuch-
tung. Heizen und Warm-
wasseraufbereitung 
können bis zu 50 Prozent 

der Energiekosten ausma-
chen. Die Kühlung schlägt mit 

bis zu 15 Prozent zu Buche. Die Beleuchtung verursacht je 
nach eingesetzten Leuchtmitteln zwischen 10 und 
15 Prozent; im Einzelfall sogar über 25 Prozent, wenn 
veraltete Leuchtmittel im Einsatz sind. 
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Hotel

Energiekosten pro Umsatz:

6,8 Prozent

Energiebedarf pro Übernachtung (Ün):

52,5 kWh/Ün
16,9 kg/Ün. 250 Liter/Ün 4,0 Liter/Ün

Hotel

Energiekosten pro Umsatz:

5,9 Prozent

Energiebedarf pro Übernachtung (Ün):

56,2 kWh/Ün
21,0 kg/Ün. 308 Liter/Ün 3,4 Liter/Ün

Hotel

Energiekosten pro Umsatz:

5,0 Prozent

Energiebedarf pro Übernachtung (Ün):

120,6 kWh/Ün
47,6 kg/Ün. 522 Liter/Ün 3,7 Liter/Ün

Gaststätte

Energiekosten pro Umsatz:

6,7 Prozent

Energiebedarf pro Übernachtung (Ün):

12,3 kWh/Ün
4,1 kg/Ün. 55 Liter/Ün 1,7 Liter/Ün

Energiekennzahlen 
im Gastgewerbe

Hotel bis

Energiekosten pro Umsatz:

7,7 Prozent

Energiebedarf pro Übernachtung (Ün):

73,2 kWh/Ün
24,7 kg/Ün. 347 Liter/Ün 9,1 Liter/Ün

Quelle: DEHOGA, 2014 (Ün=Übernachtung, Gd=Gedeck)



Energiekennzahlen 
schaffen Orientierung

Wie energieeffi zient Ihr Betrieb arbeitet, können Sie mit den 
Energiekennzahlen ermitteln. Hierfür teilen Sie beispiels-
weise den Stromverbrauch in Kilowattstunden (kWh) durch 
die Anzahl der Übernachtungen. Sie erhalten den Stromver-
brauch pro Übernachtung. Oder Sie ermitteln den Energie-
bedarf für Heizung und Warmwasser pro geheizten Quad-
ratmeter. In der nebenstehenden Tabelle können Sie dann 
ablesen, ob Ihr Unternehmen im Vergleich zum Durchschnitt 
der Betriebe besser oder schlechter abschneidet. 
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KEI = = kWh/m2 
 (pro Jahr)

Gesamtstromverbrauch in kWh
Betriebsfl äche in m2

KEI = = kWh/Ün 
 (pro Jahr)

Gesamtstromverbrauch in kWh
Anzahl Übernachtungen (Ün)

Energiekennzahl KEI



Einsparpotenziale am Buffet: 
Bis zu 70 Prozent weniger Abfall 

PRAXiSBEiSPiEL

Je nach Hotelkategorie 
werden 30 bis 50 Prozent 
der über Büffets ausge-
gebenen Lebensmittel 
weggeschmissen, nach-

dem das Büffet für die Gäste geschlossen wurde und 
die Waren nicht mehr in die Küche zurück dürfen. Zuvor 
wurden sie aber mit viel Energieeinsatz hergestellt, ge-
kühlt und verarbeitet. Schade für die Lebensmittel und 
die Energie. Vor allem schade für den Gastronom: Denn 
der Abfall bedeutet eine vermeidbare Erlösschmälerung. 

Das von der Ecowin GmbH zusammen mit der Professur 
für Abfall- und Ressourcenmanagement der Universi-
tät Gießen entwickelte Projekt „WasteWatcher“ will das 
ändern. WasteWatcher analysiert die Rückläufer, wiegt 
und fotografi ert sie. Das System wertet die Daten aus und 
ermittelt das Einsparpotenzial durch Veränderungen in 
der Organisation des Buffets sowie der Bereitstellung der 
Nahrungsmittel. „Wir haben bei einem Hotel in Südhessen 
ein Einsparpotential von einigen Tausend Euro ermittelt. 
Bei einem Hotel in Dresden wurde die Abfallmenge um 
70 Prozent reduziert“, resümiert Professor Dr. Stefan Gäth 
von der Universität Gießen.
 

Weitere Informationen: www.waste-watcher.de
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Der DEHOGA hat im Rahmen seines Energie- und 
Umweltkonzeptes den Umweltcheck entwickelt und 
Referenzwerte ermittelt. 

In der Tabelle stehen die gemittelten Werte (Median) für 
die verschiedenen Betriebskategorien. Für eine Gold-Zer-
tifi zierung muss Ihr Betrieb diesen Median um 30 Prozent 
unterschreiten.

Energie-Grenzwert 1 
Median: 73 kWh/Ün 
z. B. Gold: 51,1 kWh/Ün

Energie-Grenzwert 2 
Median: 52 kWh/Ün
z. B. Gold: 36,4 kWh/Ün

Energie-Grenzwert 3 
Median: 57 kWh/Ün
z. B. Gold: 39,9 kWh/Ün

Energie-Grenzwert 4 
Median: 122 kWh/Ün
z. B. Gold: 85,4 kWh/Ün

Energie-Grenzwert 5 
Median: 12,2 kWh/Gd
z. B. Gold: 8,54 kWh/Gd

Hotel

Hotel

Hotel

Gastronomiebetrieb

Hotel bis

Cluster 1

Cluster 2

Cluster 3

Cluster 4

Cluster 5

Quelle: DEHOGA, 2014 (Ün=Übernachtung, Gd=Gedeck)
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Setzen Sie sich 
eine anspruchsvolle 
Benchmark



Wenn Sie Ihren Betrieb energieeffi zient optimieren 
möchten, beginnen Sie einen Marathon. Dafür sollten 
Sie sich gut vorbereiten. Am Anfang steht ein Energie-
controlling, mit dem Sie alle Strom-, Wärme- und 
Wasser verbräuche sowie das Abfallaufkommen 
systematisch erfassen. 

Auf dieser Grundlage betrachten Sie dann jeden einzelnen 
Bereich und überprüfen ihn auf Verbesserungspotenziale. 
Neben technischen Optimierungsmöglichkeiten können Sie 
bereits mit organisatorischen Maßnahmen den Energiever-
brauch reduzieren. 

Energiecontrolling 
bringt den Durchblick

EFFIZIENZinfo8



Organisatorische Maßnahmen 
Belegen Sie Zimmer immer stockwerkweise. So können 
Sie in den nicht belegten Zonen Beleuchtung, Heizung und 
Klimatisierung herunterfahren. Unterbinden Sie den Stand-by-
Betrieb bei TV; pro abgeschaltetem Gerät sparen Sie 20 kWh 
pro Jahr. Stellen Sie die Temperatur der Minibar auf nur 
sieben Grad ein; schalten Sie sie bei ungenutzten Zimmern 
ganz aus. Heizen und klimatisieren Sie nur genutzte Räume 
bei maximal 22 Grad. Ein Grad mehr erhöht den Energiever-
brauch um fünf Prozent. Achten Sie darauf, dass Heizkörper 
nicht durch Möbel blockiert sind. Vermeiden Sie in der Küche 
und den Wirtschaftsräumen Lastspitzen beim Stromver-
brauch. Minimieren Sie den Parallelbetrieb von Wasch- und 
Spülmaschinen sowie Kühlanlagen, Herden, Öfen, Salamandern 
und Abzugssystemen. 

Technische Maßnahmen 
Auch wenn Sie bei Ersatzinvestitionen immer wieder ein mo-
dernes Gerät anschaffen: Die Energieeffi zienztechnik macht 
jedes Jahr enorme Fortschritte. Es lohnt sich also, bei der Er-
satzbeschaffung auf besonders sparsame Technik zu achten. 

Gute Organisation kann 
eine Menge Energie sparen.
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Heizung & Warmwasser
Moderne Brennwertkessel sparen gegenüber alten Heiz-
kesseln bis zu 25 Prozent Energie. Ein stark verschmutzter 
Heizkessel kann bis zu 20 Prozent mehr Energie ver-
brauchen. Es lohnt sich also eine regelmäßige Wartung. 
Hocheffi zienz-Umwälzpumpen sparen gegenüber alter 
Technik bis zu 30 Prozent. Einen großen Einfl uss hat die 
richtige Dimensionierung und Einstellung der Heizung. 
Häufi g ist eine Absenkung der Vorlauftemperatur ohne 
Komfort einbußen möglich.

Moderne Technik 
spart Energie.

Kraft-Wärme-Kopplung
Für Betriebe mit Wellnessbereich und damit ganzjährigem 
Wärmebedarf lohnt sich die Investition in ein Blockheiz-
kraftwerk. Es erzeugt Strom und Wärme mit 
einem Wirkungs grad bis zu 90 Prozent. 
Attraktive Förderprogramme erleichtern die 
Investition. Eigenverbrauch und Einspeise-
vergütung für nicht selbst genutzten Strom 
sorgen dafür, dass sich ein Blockheizkraft-
werk schon nach wenigen Jahren 
rentiert. 
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Beleuchtung
Die heute verfügbaren LED-Leuchtmittel zeichnen sich 
durch besondere Langlebigkeit aus. Sie sind dimmbar, in 
allen Lichtfarben und für alle bekannten Sockel verfügbar. 
Die bestehenden Lampen müssen nicht ersetzt werden. 
Gegenüber alten Glühbirnen sparen sie bis zu 80 Prozent 
Strom. Sie können LED-Technik in allen Bereichen – von 
Küche, Gaststube bis zum Gästezimmer und den Sanitär-
einrichtungen und im Außenbereich – einsetzen. 

Kühlung
Kühlanlagen sind große Energieverbraucher; vor allem, 
wenn sie veraltet sind. In einem Hotel mit Restaurant-
betrieb verursachen sie bis zu 20 Prozent, in einer Gaststätte 
bis zu 40 Prozent der Energiekosten. In älteren Anlagen 
sind häufi g Dichtungen porös, was zu einem Mehrver-
brauch von bis zu 40 Prozent führen kann. Den Wärmetau-
scher / Kondensator sollten Sie regelmäßig reinigen. Staub 
und andere Verunreinigungen führen zu einem Mehrver-
brauch von bis zu fünf Prozent. Zudem arbeiten moderne 
Wärmetauscher energieeffi zienter.

LED sparen bis zu 80% Strom
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Drei Fragen an:
Gerald Kink
Inhaber Hotel Oranien, Wiesbaden 
und Präsident DEHOGA Hessen

Mit welchen Maßnahmen haben Sie die Energieeffizienz 
in Ihrem Betrieb verbessert?

Unsere Heizung haben wir auf modernste Gas-Brennwert-
technik umgestellt. Das senkte den Verbrauch um 25 Pro-
zent. Für Warmwasseraufbereitung nutzen wir seit 2010 
eine Solarthermie Anlage auf dem Dach. Die Beleuchtung 
haben wir fast komplett auf LED-Technik umgestellt. In 
einem Konferenzraum mit riesiger Fensterfront zur Südsei-
te haben wir mit Folie eine Isolierung angebracht. In der 
Küche setzen wir heute Induktionsherde und modernste 
Küchengeräte ein. Generell achten wir bei Ersatzinvestitionen 
darauf, dass wir bei den Küchen-, den Kühl- und Klima-
Aggregaten immer die neueste Effizienztechnik einkaufen. 

Wie viel Prozent Energie sparen Sie heute im Vergleich 
zu vor zehn Jahren?

Moderne Technik senkte bei uns den Stromverbrauch alleine 
in der Küche um 30 Prozent. Insgesamt haben wir beim 
Strom in den vergangenen zehn Jahren rund 20 Prozent 
eingespart. Und das bei gleichzeitig mehr Verbrauchern wie 
zusätzlichen Klimaanlagen in den Zimmern und weiteren 
Kühlaggregaten in Restaurant und Küche. Im Bereich Warm-
wasser und Heizen summiert sich die Effizienzsteigerung 
vermutlich auf bis zu einem Drittel. Ohne diese Maßnahmen 
würden uns heute die Energiekosten davon laufen. 

12 EFFIZIENZinfo



B
ild

: 
©

 D
E

H
O

G
A

 H
es

se
n/

Ka
lle

 M
ey

er

„Insgesamt haben wir in den 
letzten zehn Jahren rund 
20 Prozent Strom eingespart.“ 
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Was empfehlen Sie Hoteliers, um die Energieeffi zienz in 
ihren Betrieben zu steigern?

Die Energieeffi zienztechnik in Hotellerie und Gastgewerbe 
macht regelmäßig enorme Fortschritte. Nehmen Sie das 
Beispiel LED. Wenn Sie im Restaurant 100 Leuchtmittel mit 
25 Watt-Birnen einsetzen, sparen Sie mit 7 Watt-LED-Technik 
über zwei Drittel der Stromkosten. Zudem halten LEDs bis 
zu dreimal länger, was ihren Wartungsaufwand verringert. 
LEDs haben heute eine warme Lichtfarbe, lassen sich dim-
men und die Preise sind auch gefallen. Setzen Sie Indukti-
onsherde ein. Nutzen Sie moderne Salamander. Sie verfügen 
über Schnellaufheizung und Tellererkennung. Diese Geräte 
ziehen also nur Strom, wenn ein Teller unter ihnen steht. So 
entsteht auch weniger Abwärme in der Küche. Kleinigkeit 
aber effi zient: Die Dichtungen in Kühlanlagen regelmäßig 
ersetzen und die Kondensatoren vom Staub reinigen. 

www.hotel-oranien.de 
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Erschließen Sie in Ihrem 
Unternehmen fi nanzielle 
Spielräume

Schon mit einfachen Maßnahmen lassen sich die Energie-
kosten in Unternehmen um 10 bis 20 Prozent senken. 

Als Unternehmer heben Sie diese Potenziale im Dialog mit 
Ihren Mitarbeitern und gewinnen ihre Unterstützung. Ohne 
Komfortverzicht oder Produktivitätseinbußen reduzieren 
Sie alleine durch einen cleveren Energieeinsatz die Kosten 
in den Bereichen Beleuchtung, Heizung, Rechenzentrum, 
Druckluft und Managementsysteme.

Kaum eine Investition zahlt sich so nachhaltig aus!

Kostenfreie Impulsberatung vor Ort. 
Fördermöglichkeiten, gesetzliche 
Grundlagen, Zertifi zierungen usw.

Werden Sie tätig! 
Handlungsempfehlungen 
bekommen Sie gratis.

4. Sparen

Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf! Telefon:
0 61 96 / 97 02-70

1. Anrufen

2. Beraten

3. Handeln
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Die Hessische Initiative für Energieberatung 
im Mittelstand wird fi nanziert durch:

Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.energieeffi zienz-hessen.de 

Partner der Initiative

RKW Hessen GmbH

Sasa Petric
Projektleiter 
Hessische Initiative 
für Energieberatung 
im Mittelstand

Düsseldorfer Str. 40
65760 Eschborn

Kontakt und Ansprechpartner

www.rkw-hessen.de

Einfach mit dem Smartphone 
einscannen und direkt zu 
unserer Webseite surfen!

Info-Hotline: 0 61 96 / 97 02-70
energieberatung@rkw-hessen.de
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Und jetzt?
Antwortkarte ausfüllen 
oder direkt anrufen!

www.energieeffi zienz-hessen.de 

Energie clever einsetzen!

www.energieeffi zienz-hessen.de 

für die mittelständische 
Metallindustrie
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Energiekosten um 
bis zu 14% senken

Einsparpotenziale durch 
Prozessoptimierung

Wettbewerbsvorteile 
durch Energieeffi zienz



Sie möchten ein 
Beratungsgespräch 
bei Ihnen vor Ort?
Einfach Postkarte ausfüllen und abschicken! 
Wir kümmern uns um den Rest. Damit Sie auch 
in Zukunft Ihre Energie clever einsetzen können! 
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Effi zienzinformation 
für die Metallverarbeitende 
Industrie in Hessen

Die deutsche Metall- und Elektroindustrie setzte 2014 
knapp über 1.023 Milliarden Euro um und hat damit 
ihren Umsatzeinbruch im Krisenjahr 2009 auf nur 
770 Milliarden Euro mehr als ausgeglichen. 

In Deutschland beschäftigte die Branche 2014 über 
3,7 Millionen Mitarbeiter (+1,13 Prozent gegenüber 2013) 
in 24.166 Betrieben. In Hessen erwirtschafteten rund 
213.000 Mitarbeiter in rund 790 Betrieben mit mehr als 
20 Beschäftigten über 55 Milliarden Euro. Die Branche ist 
durch kleine und mittlere Betriebe sowie Familienunterneh-
men geprägt mit bis zu 250 Mitarbeitern. 90 Prozent der 
Betriebe in Hessen beschäftigen weniger als 250 Personen. 

Erschließen Sie in Ihrem 
Unternehmen fi nanzielle 
Spielräume

Schon mit einfachen Maßnahmen lassen sich die Ener-
giekosten in Unternehmen um 10 bis 20 Prozent senken. 

Als Unternehmer heben Sie diese Potenziale im Dialog mit 
Ihren Mitarbeitern und gewinnen ihre Unterstützung. 
Ohne Komfortverzicht oder Produktivitätseinbußen redu-
zieren Sie alleine durch einen cleveren Energieeinsatz die 
Kosten in den Bereichen Beleuchtung, Heizung, 
Rechenzentrum, Druckluft und Managementsysteme.

Der Umsatzeinbruch seit der Krise ist 
überwunden – wie hoch wäre der Gewinn, 
wenn noch mehr Effi zienzpotenziale 
ausgeschöpft würden?

Kaum eine Investition zahlt sich so nachhaltig aus!

Kostenfreie Impulsberatung vor Ort. 
Fördermöglichkeiten, gesetzliche 
Grundlagen, Zertifi zierungen usw.

Werden Sie tätig! 
Handlungsempfehlungen 
bekommen Sie gratis.

4. Sparen

Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf! Telefon:
0 61 96 / 97 02-70

1. Anrufen

2. Beraten

3. Handeln



Die Hessische Initiative für Energieberatung 
im Mittelstand wird fi nanziert durch:

Weitere Informationen fi nden Sie unter: 
www.energieeffi zienz-hessen.de 

Partner der Initiative

RKW Hessen GmbH

Sasa Petric
Projektleiter 
Hessische Initiative 
für Energieberatung 
im Mittelstand

Düsseldorfer Str. 40
65760 Eschborn

Kontakt und Ansprechpartner

www.rkw-hessen.de

Einfach mit dem Smartphone 
einscannen und direkt zu 
unserer Webseite surfen!

Info-Hotline: 0 61 96 / 97 02-70
energieberatung@rkw-hessen.de

Te
xt

: 
w

w
w

.s
ig

m
ac

om
m

un
ic

at
io

n.
de

 •
 G

es
ta

ltu
ng

: 
w

w
w

.m
ai

nb
lic

k.
de

 •
 S

ta
nd

: 
20

15

Und jetzt?
Antwortkarte ausfüllen 
oder direkt anrufen!

www.energieeffi zienz-hessen.de 
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